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Schriftlicher Bericht 

des Verkehrsausschusses 
(20. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf 
eines Gesetzes zu dem Europäischen Übereinkommen vom 
30. September 1957 über die internationale Beförderung 
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) 

— Drucksache V/4185 — 


A. Bericht des Abgeordneten Müser 


Der Entwurf eines Gesetzes zu dem Europäischen 
Übereinkommen vom 30. September 1957 über die 
internationale Beförderung gefährlicher Güter auf 
der Straße — Drucksache V/4185 — wurde in der 
234. Sitzung des Deutschen Bundestages am 13. Mai 
1969 an den Verkehrsausschuß überwiesen. Der Aus- 
schuß hat die Vorlage in seiner Sitzung vom 3. Juni 
1969 beraten und die im Ausschußantrag ersicht- 
lichen Beschlüsse gefaßt. 

Das Abkommen soll folgenden Zwecken dienen: 

a) Die bisher uneinheitlichen und unübersichtlichen 
Vorschriften über die internationale Beförderung 
gefährlicher Güter auf der Straße sollen verein- 
heitlicht werden, damit im Verkehr zwischen 
den Vertragsstaaten überall gleiches Recht gilt; 

b) die Vorschriften über die Beförderung gefähr- 
licher Güter mit der Eisenbahn sollen mit denen 
des Entwurfs, soweit die beiden Verkehrsmittel 
dies zulassen, in Übereinstimmung gebracht 
werden; 


I c) die neu zu schaffenden Bestimmungen über den 
' Binnenverkehr der Verkehrsstaaten sollen denen 

für den grenzüberschreitenden Verkehr angegli- 
I eben werden; 

I d) die Weiterentwicklung des Abkommens sollte 
I zu einer Ausweitung auch auf den Schiffs- und 

i Luftverkehr und zu einer weltweiten Regelung 

führen. 

j Aus redaktionellen Gründen werden in Artikel 2 
! Abs. 2 die Worte „Vorschriften der Anlage B des 
; Übereinkommens" durch die Worte „Vorschriften 
der Anlagen des Übereinkommens" ersetzt. 

Die Bedenken des Bundesrates gegen die Fassung 
des Artikels 4 Abs. 1 Nr. 5 des Gesetzentwurfs wer- 
den vom Ausschuß geteilt. Dessen Vorschlag wurde 
jedoch ergänzt, da § 24 c der Gewerbeordnung nicht 
für alle Tanks Anwendung findet, in denen gewerb- 
j liehe Güter befördert werden, vor allem nicht Tanks 
I für giftige und ätzende Stoffe (Klassen IV a, V). 


Bonn, den 3. Juni 1969 


Müser 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache V/4185 — mit fol- 
genden Änderungen anzunehmen: 1 

1. In Artikel 2 Abs. 2 werden die Worte „Anlage B" j 
durch „Anlagen" ersetzt; 

2. Artikel 4 Abs. 1 Nr. 5 erhält folgende Fassung: ; 
„5. die amtlich anerkannten Sachverständigen 

und Prüfer für den Kraftfahrzeugverkehr für | 


Untersuchungen von Fahrzeugen, mit Aus- 
nahme der mit diesen fest verbundenen 
Tanks, zur Vorbereitung von Entscheidungen 
über Bescheinigungen nach Anhang B 3 der 
Anlage B; die amtlich anerkannten Sachver- 
ständigen nach § 24 c der Gewerbeordnung 
für Untersuchungen der mit den Fahrzeugen 
fest verbundenen Tanks, auch wenn die 
Tanks nicht unter § 24 der Gewerbeordnung 
fallen." 


Bonn, den 3. Juni 1969 


Der Verkehrsausschuß 

Meister Müser 

Amtierender Vorsitzender Berichterstatter 
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